
 

Erste Bank Laa unterstützt Lehrlingsförderung der 
Stadtgemeinde 

06.11.2008 

Die Erste Bank Laa/Thaya legt zur Unterstützung der Lehrlinge in der Region eine spezielle Sparkarte auf . Die 
Einlagen sind mit 4,1 % verzinst. Pro Abschluss komme n 5 Euro und 20 % der laufenden Zinserträge den 
Lehrlingen der Laaer Betriebe zugute. Bürgermeister  Manfred Fass begrüßt das Engagement.  

 „Wir wollen Sicherheit schaffen – bei der Geldanlage und im Berufsleben“, betont Birgit Kastner, Filialdirektorin der 
Erste Bank Filiale in Laa. Das Bankinstitut unterstützt mit der neu aufgelegten regionalen ProfitCard die 
Lehrlingsförderung der Stadtgemeinde Laa. Pro Abschluss stiftet die Erste Bank 5 Euro und 20 % der laufenden 
Zinserträge für das Lehrlingsförderprojekt und somit für die Laaer Ausbildungsbetriebe. „Wir wollen unsere 
Kompetenzen und Instrumente gezielt dafür einsetzen, gesellschaftlich verantwortungsbewusst zu agieren“, so 
Kastner. Das Sparkonto bietet aktuell 4,1 % Zinsen auf täglich fälliges Geld. Sparen ist bequem per Dauerauftrag oder 
Netbanking möglich. Mit der ProfitCard – auf der das Rathaus von Laa abgebildet ist – können Kunden in den Foyers 
der Erste Bank auf das Ersparte zugreifen. Das Angebot ist ab 10. November 2008 in der Erste Bank Laa erhältlich. 

Gute Investition mit sozialem Mehrwert  
„Die Kooperation ist ein gutes Beispiel für ein Geschäft, das für alle 
Beteiligten profitabel ist“, freut sich Bürgermeister Manfred Fass. Die 
Lehrlingsförderung der Gemeinde Laa unterstützt Betriebe, die 
Lehrlinge ausbilden sowie die Lehrlinge selbst. Damit setzt die 
Gemeinde ein Zeichen zur Belebung der Wirtschaft und des 
Arbeitsmarktes in der Region. Die Förderung der Lehrlinge fokussiert 
auf ein gut ausgebildetes Fachpersonal, das den regionalen 
Arbeitsmarkt stärkt. „Laa ist eine aufstrebende Region. Unsere 
Jugendlichen sollen einen Ausbildungs- und Arbeitsplatz finden und 
ihrer Heimat treu bleiben. Wir freuen uns, dass wir die Erste Bank 
Laa dabei als Sponsoringpartner für dieses wichtige Projekt an 
unserer Seite haben“, betont Fass. 

Regionales Engagement wird großgeschrieben  
„Ein Sparkonto mit einem guten Zinssatz ist in diesen turbulenten Finanzmarktzeiten eine sichere und attraktive 
Anlagemöglichkeit. Wenn dieses Produkt auch noch mit einem sozialen Mehrwert versehen ist, gewinnen alle 
Beteiligten“, so Kastner. Seit Jahrzehnten verwirklicht die Erste Bank die unterschiedlichsten Projekte in der Region. 
„Jedes Jahr fließen 3 % des Nettogewinns unserer Filialen in regionale Projekte", informiert Kastner. Unter anderem 
werden das Rote Kreuz, die Feuerwehr, die örtlichen Schulen und Vereine unterstützt. 

Regionales Sparprodukt mit guter Verzinsung und gutem Zweck 
Pro Abschluss fließen 5 Euro und 20 % der laufenden Zinserträge in Sozialprojekt 
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